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(54) Müllbehälter für Seitenlader-Entleerung

(57) Beschrieben wird ein Müllbehälter (10), insbe-
sondere für die Entleerung mittels eines Seitenladers an
einem Müllfahrzeug. Der Müllbehälter (10) weist einen
Korpus (11) und einen Deckel (12) auf, wobei an dem
Korpus (11) wenigstens eine Aufnahme (13) zum Ergrei-
fen des Müllbehälters (10) und ein Fahrwerk, welches
wenigstens zwei in ihrer Ausrichtung mit dem Korpus (11)
fest verbundene und zueinander parallel geführte Lauf-
räder (15) umfasst. Die Erfindung zeichnet sich in einem
ersten Aspekt dadurch aus, dass das Fahrwerk wenig-
stens ein weiteres Laufrad (17) auf wenigstens einer wei-
teren Achse (16) umfasst, und in einem zweiten Aspekt,
dass der Korpus (11) im Wesentlichen eine rechteckige
Grundfläche aufweist auf wenigstens drei Seiten des
Umfangs eine Aufnahme (13) zum Ergreifen des Müll-
behälters (10) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Müllbehälter,
insbesondere für die Seitenlader-Entleerung, mit einem
Korpus, einem Deckel und einem Fahrwerk, wobei der
Korpus wenigstens eine Aufnahme zum Ergreifen des
Müllbehälters aufweist, und wobei das Fahrwerk wenig-
stens zwei in ihrer Ausrichtung mit dem Korpus fest ver-
bundene und zueinander parallel geführte Laufräder um-
fasst.
[0002] Allgemein liegt der Vorteil einer Seitenladerent-
leerung in der Zeitersparnis und in dem höheren Anteil
der Automatisierbarkeit der Entleerung gegenüber einer
Entleerung über einen Hecklader. In der Regel geht zum
Leeren von Müllbehältern mit der Seitenladertechnik ei-
ne Person dem Müllfahrzeug voraus und stellt die Müll-
behälter in einer Linie auf. Das Müllfahrzeug folgt, fährt
an den jeweiligen Müllbehälter heran, der Müllbehälter
wird durch den Seitenlader-Lift ergriffen und zur Entlee-
rung angehoben. Zum Ergreifen des Müllbehälters durch
einen Aufnahmevorsprung am Seitenlader-Lift muss der
Müllbehälter präzise positioniert werden. Anderenfalls ist
ein weiterer manueller Eingriff in das Entleerungsverfah-
ren erforderlich, der wiederum Zeit und Aufwand erfor-
dert.
[0003] Müllbehälter zur Seitenlader-Entleerung sind
an sich bekannt. Beispielsweise zeigt die EP 1 518 801
in einem ersten Aspekt einen Müllbehälter mit einer im
Wesentlichen rechteckigen Grundfläche und an einer
Seite des Korpus eine Aufnahme zum Ergreifen durch
einen Aufnahmevorsprung eines Lifts an einem Müllfahr-
zeug. Um eine größere Toleranz bei der Positionierung
des Müllbehälters bezüglich der Aufnahmevorrichtung
des Lifts zu erreichen, weist der Müllbehälter als Aufnah-
me einen breiten Kragen auf. Beim Untergreifen des Kra-
gens durch den Aufnahmevorsprung kann dieser in sei-
ner Lage variieren. Die Auskragung der Aufnahme am
Korpus ist daher breiter und nicht exakt an die Maße des
Aufnahmevorsprungs angepasst. Dadurch kann der Auf-
nahmevorsprung zu der entsprechenden Kante des Kor-
pus einen Winkel von bis zu 6° aufspannen, um den Müll-
behälter noch immer ergreifen zu können.
[0004] In einem zweiten Aspekt zeigt die EP 1 518 801
einen Müllbehälter mit einem im vorderen Bereich der
Korpuswandung kreisbogenartigen Verlauf und einem in
dem Bereich des Deckels an dem Korpus angeordneten
kragenförmigen Abschnitt als Aufnahme zum Ergreifen
des Müllbehälters durch einen Aufnahmevorsprung ei-
nes Seitenlader-Lifts am Müllfahrzeug. Durch den ab-
schnittsweisen kreisbogenartigen Verlauf der Korpus-
wandung im Bereich gegenüber der Radachse kann der
Müllbehälter zum Ergreifen durch den Seitenlader-Lift
des Müllfahrzeugs in einem Winkel von bis zu +/- 30°
fehlpositioniert sein, wobei noch immer ein sicheres Auf-
nehmen durch den Lift erreicht werden soll. Dazu weist
der Seitenlader einen speziell für diese Form von Müll-
behältern angepassten Aufnahmevorsprung mit einem
kreissegmentförmigen Verlauf auf.

[0005] Insbesondere bei Müllbehältern mit großen Be-
ladungsvolumina, wie beispielsweise größer 200 Liter
Fassungsvermögen, erfordern diese bei voller Beladung
einen hohen Kraftaufwand zur Bewegung. Insbesondere
eine präzise Ausrichtung ist für die vorausgehende Per-
son vor dem Müllwagen kraftraubend und schwierig.
[0006] Die DE 196 13 040 A1 zeigt einen Müllbehälter
mit kreisrunder Grundfläche und einer Aufnahmeleiste,
zum Ergreifen durch einen Greiferarm an einem Lift eines
Müllfahrzeugs, wobei die Aufnahmeleiste kreisrund und
vollumfänglich den Behälter umgibt. Somit kann der Müll-
behälter in jeder Position von dem Lift des Müllwagens
sicher ergriffen werden. Eine Ausrichtung ist hier nicht
erforderlich. Jedoch wird mit der runden Form des Müll-
behälters das potentielle Fassungsvermögen nicht gut
genutzt. Müllbehälter mit einer im Wesentlichen rechtek-
kigen Grundfläche weisen bei gleichen maximalen Au-
ßenabmessungen von Höhe, Breite und Tiefe ein höhe-
res Beladungsvolumen auf als Müllbehälter mit einer run-
den Grundfläche und sind daher bevorzugt.
[0007] Ausgehend von dem beschriebenen Stand der
Technik liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, einen Müllbehälter, insbesondere für die Seiten-
lader-Entleerung, bereitzustellen, der sicher durch den
Lader-Lift eines Müllfahrzeugs ergriffen wird und dazu
hinsichtlich seiner Positionierung einfach auszurichten
ist.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch den Müllbehälter mit den Merkmalen gemäß den
unabhängigen Patentansprüchen 1 und 12. Weitere Vor-
teile, Merkmale, Details, Aspekte und Effekte der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der Be-
schreibung sowie den Zeichnungen. Dabei gelten Vor-
teile, Merkmale und Details, die im Zusammenhang mit
dem ersten Aspekt der Erfindung beschrieben werden,
selbstverständlich auch im Zusammenhang mit dem
zweiten Aspekt der Erfindung, und umgekehrt.
[0009] Gemäß dem ersten Aspekt der Erfindung wird
ein Müllbehälter, insbesondere für Seitenlader-Entlee-
rung, bereitgestellt, mit einem Korpus, einem Deckel und
einem Fahrwerk, wobei der Korpus wenigstens eine Auf-
nahme zum Ergreifen des Müllbehälters aufweist, und
wobei das Fahrwerk wenigstens zwei in ihrer Ausrichtung
mit dem Korpus fest verbundene und zueinander parallel
geführte Laufräder umfasst. Der Müllbehälter ist erfin-
dungsgemäß dadurch gekennzeichnet, dass das Fahr-
werk wenigstens ein weiteres Laufrad auf wenigstens
einer weiteren Achse umfasst.
[0010] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
des Müllbehälters wird erreicht, dass insbesondere beim
Vorgang der Entleerung durch einen Seitenlader an ei-
nem Müllfahrzeug der Müllbehälter leicht und ohne große
Kraftanstrengung in eine zum Ergreifen für den Lift ge-
eignete Position gebracht werden kann. Zunächst wird
das Befördern des Müllbehälters in die Reihe der zu ent-
leerenden Müllbehälter mittels eines weiteren Rads da-
durch vereinfacht, dass der Müllbehälter nicht angekippt
werden muss. Zudem wird eine präzise Ausrichtung des
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Müllbehälters durch das Lagern des Müllbehälters auf
wenigstens drei Räder erleichtert.
[0011] Wenn sich die beiden Laufräder im rückwärti-
gen, hinteren Bereich des Müllbehälters im Bereich von
dessen Rückwand befinden, ist das weitere Laufrad vor-
teilhaft im Bereich der der Rückwand gegenüberliegen-
den vorderen Wand des Müllbehälters angeordnet. Das
weitere Laufrad kann somit als eine Art "Bugrad" bezeich-
net werden und dient in erster Linie zum Manövrieren
des Müllbehälters.
[0012] Zusammenfassend kann somit festgestellt wer-
den, dass die erfindungsgemäße Lösung eine Optimie-
rung des Müllbehälters, der insbesondere zur Seitenla-
der-Entleerung geeignet ist, darstellt, indem der Müllbe-
hälter einerseits sicher durch die entsprechende Aufnah-
mevorrichtung des Lader-Lifts eines Müllwagens ergrif-
fen wird und andererseits zur automatischen Entleerung
mittels eines Seitenladers hinsichtlich seiner Positionie-
rung einfach und mühelos ausgerichtet werden kann.
[0013] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf eine be-
stimmte Art von Ladern eines Müllfahrzeugs beschränkt.
Durch die erfindungsgemäße Lösung ergibt sich auch
eine Erleichterung der Handhabung des Müllbehälters
bei der Entleerung mittels eines Heckladers am Müllfahr-
zeug. Allerdings erfordert die Entleerung mittels eines
Heckladers einen höheren Anteil manueller Eingriffe in
den Vorgang. Beispielsweise wird in der Regel bei der
Entleerung mit einem Hecklader der Müllbehälter manu-
ell zu der Aufnahme an dem Lift geführt. Demgegenüber
liegt der Vorteil des Seitenladers darin, dass das Hinfüh-
ren des Müllbehälters zu der Aufnahme am Lift ohne ma-
nuellen Eingriff, also automatisch, erfolgen kann. Dies
ergibt einen Vorteil hinsichtlich der Zeit und des Auf-
wands beim Entleerungsvorgang. Daher ist der erfin-
dungsgemäße Müllbehälter insbesondere für die Entlee-
rung mittels eines Seitenladers geeignet.
[0014] Vorzugsweise ist wenigstens eine der weiteren
Achsen in ihrer Ausrichtung drehbeweglich gelagert. So-
mit kann der Müllbehälter frei in alle Richtung bewegt
und im Wesentlichen auf der Stelle gedreht und ausge-
richtet werden, ohne den Müllbehälter zu kippen. Dabei
bleibt der Aufbau des Fahrwerks stabil, da der größte
Teil der Last durch den beladenen Müllbehälter auf die
ersten beiden parallel geführten Räder übertragen wird.
Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass jedes Lauf-
rad einzeln und unabhängig über eine eigene Achse am
Korpus des Müllbehälters befestigt ist. Ebenso kann vor-
gesehen sein, dass die Räder über eine einzelne, ge-
meinsame Achse am Korpus des Müllbehälters befestigt
sind. Diese Achse beziehungsweise Achsen wird/wer-
den im weiteren Verlauf auch als erste Achs(n) bezeich-
net. Die erste Achse bzw. die ersten Achsen kann/kön-
nen direkt mit dem Korpus verbunden sein. Für das dritte
Rad und gegebenenfalls weitere Räder kann eine Aus-
sparung oder können gegebenenfalls weitere Ausspa-
rungen im Bodenbereich des Korpus vorgesehen sein.
[0015] Besonders bevorzugt verfügt das Fahrwerk des
Müllbehälters über zwei Achsen mit insgesamt drei Rä-

dern.
[0016] Ein mit einer drehbeweglich gelagerten weite-
ren Achse versehener Müllbehälter bewirkt eine wesent-
liche Vereinfachung bei der Ausrichtung des Müllbehäl-
ters zur Leerung durch einen Seitenlader. Die dem Müll-
fahrzeug auf der Route vorausgehende Person, die die
Müllbehälter in einer Reihe aufstellt und ausrichtet, muss
den Müllbehälter nicht mehr sonderlich präzise ausrich-
ten, da der nun auf Rädern beweglich abgestellte Müll-
behälter durch den Seitenlader-Lift, also ohne weiteren
manuellen Eingriff bzw. automatisch, in die geeignete
Position zum Ergreifen des Müllbehälters gebracht wer-
den kann.
[0017] Beispielsweise weist ein Seitenlader-Lift in der
Regel einen im Wesentlichen leistenartigen Aufnahme-
vorsprung auf, den so genannten Aufnahmekamm am
Müllfahrzeug. Ist der Müllbehälter mit seiner zum Auf-
nahmevorsprung korrespondierenden korpusseitigen
Aufnahme nicht parallel zu dem Aufnahmevorsprung
ausgerichtet, so kann durch Ausüben eines entspre-
chend der Fehlstellung des Müllbehälters seitlichen
Drucks in einer Vorwärtsbewegung mit dem Müllfahr-
zeug der Müllbehälter durch Anschlag an den Aufnah-
mevorsprung in eine zur Aufnahme richtige Position ge-
lenkt werden. In dieser Vorwärtsbewegung mit Aus-
übung eines seitlichen Drucks, beispielsweise durch den
Aufnahmevorsprung oder eine andere Art der Führung,
weicht der in seiner Ausrichtung beweglich gelagerte
Müllbehälter aus und ordnet sich entsprechend der Form
von Aufnahmevorsprung oder der anderen Führung par-
allel an. So muss der Müllbehälter nicht manuell ausge-
richtet werden, sondern die präzise Ausrichtung in eine
zum Ergreifen geeignete Position kann automatisch bzw.
maschinell erfolgen.
[0018] Zur besseren Handhabung und für einen mög-
lichst sicheren Stand kann vorgesehen sein, dass das
weitere Laufrad mittig zwischen den äußeren parallel ge-
führten Laufrädern und von einer die parallelen Laufräder
verbindenden Mittellinie beabstandet angeordnet ist. Die
äußeren drei Räder des Fahrwerks bilden somit einen
sicheren Stand in jeder Lage des Untergrunds. Beson-
ders bevorzugt sind die Räder an dem Korpusboden ma-
ximal weit voneinander beabstandet angeordnet. Damit
kann ein leichtes Umkippen, insbesondere eines schwer
und / oder mit hohem Schwerpunkt beladenen Müllbe-
hälters vermieden werden.
[0019] Bei dem Fahrwerk des erfindungsgemäßen
Müllbehälters können die wenigstens zwei parallel ge-
führten Laufräder vorteilhaft auf einer Achse liegen. Auf
dieser ersten Achse kann jeweils im Bereich der Enden
wenigstens ein Rad angeordnet sein. Diese wenigstens
zwei Räder sind somit in der Laufrichtung starr mit der
Ausrichtung des Korpus verbunden. Der Vorteil eines
derartigen Fahrwerksbereichs liegt darin, dass die erste
Achse direkt an dem Korpus vorgesehen werden kann
und somit die Gewichtskraft des Müllbehälters, insbe-
sondere durch eine hohe Beladung, auf die Achse und
somit die Räder direkt übertragen wird. Somit wird mit
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wenig konstruktivem Aufwand ein hoch belastbarer Fahr-
werksbereich bereitgestellt, der zudem hohe Sicherhei-
ten gegenüber grobem Umgangs mit einem voll belade-
nen Müllbehälter bietet.
[0020] Alternativ können die wenigstens zwei parallel
geführten Laufräder beim Fahrwerk des erfindungsge-
mäßen Müllbehälters auf verschiedenen Achse liegen.
Dazu können Achsstummel an zwei gegenüber liegen-
den des Korpus vorgesehen sein, auf denen jeweils ein
oder mehrere parallel geführte Laufräder angeordnet
sind.
[0021] Gemäß einem bevorzugten Aspekt kann ein
Müllbehälter, insbesondere für die Seitenlader-Entlee-
rung, vorgesehen sein, mit einem Korpus, einem Deckel
und einem Fahrwerk, wobei der Korpus wenigstens eine
Aufnahme zum Ergreifen des Müllbehälters aufweist,
und wobei das Fahrwerk wenigstens zwei in ihrer Aus-
richtung mit dem Korpus fest verbundene und zueinan-
der parallel geführte Laufräder umfasst. Dieser Müllbe-
hälter zeichnet sich dadurch aus, dass der Deckel zwei-
teilig mit zwei Deckelhälften ausgebildet ist. Dabei kön-
nen die beiden Deckelhälften unabhängig voneinander
und/oder gegensinnig zueinander beweglich angeordnet
und ausgebildet sein.
[0022] Vorteilhaft kann der Deckel sowie auch jede
Deckelhälfte mehrteilig ausgebildet sein. Durch einen
mehrteiligen Deckel wird bei der Entleerung in Überkopf-
stellung des Müllbehälters ermöglicht, dass dieser sicher
öffnet. Selbst wenn ein Deckelsegment durch eine an
der Aufhängung des Lifts ungünstige Lage in seiner Öff-
nung blockiert sein sollte, so kann der Müllbehälter über
ein anderes Deckelsegment entleert werden. Bevorzugt
ist der Deckel zweiseitig mit zwei Deckelhälften ausge-
bildet.
[0023] Vorzugsweise sind die beiden Deckelhälften
auf gegenüberliegenden Seiten oder Kanten angelenkt.
Es können die beiden Deckelhälften derartig ausgebildet
sein, dass diese gegensinnig zu einander zu öffnen oder
schließen sind. Ein derartiger Öffnungsmechanismus mit
einem zweiteiligen Klappdeckel ermöglicht eine leichtere
und auch vollständige Entleerung des Müllbehälters, die
unabhängig ist von der Seite, auf der der Müllbehälter
von dem Aufnahmevorsprung des Lifts erfasst wird. Bei-
spielsweise bei einem Müllbehälter mit einem einteiligen
Klappdeckel, der auf einer Seite des Klappdeckels mit
dem Korpus verbunden ist, im ungünstigsten Fall der
Müllbehälter kopfüber gedrehter Position den Inhalt nur
über die vollständige Öffnung des Klappdeckels entlee-
ren. Dagegen wird ein Müllbehälter mit einem zweiteili-
gen Deckel mit auf gegenüberliegenden Seiten oder
Kanten angelenkten Deckelhälften eine Deckelhälfte
leicht öffnen und über diese der größte Teil des Inhalts
des Müllbehälters entleert.
[0024] Besonders bevorzugt ist jede Deckelhälfte über
wenigstens ein Scharnier mit dem Korpus verbunden,
wobei das Scharnier eine Hülse und einen durch die Hül-
se greifenden Zapfen aufweist. Somit können die Dek-
kelhälften leicht entfernt werden, vorzugsweise ohne Zu-

hilfenahme von Werkzeug. In einer Ausführungsform
kann vorgesehen sein, dass die Zapfen deckelseitig und
die Hülsen korpusseitig angeordnet sind.
[0025] Vorzugsweise weist der Korpus im Wesentli-
chen vier Seitenflächen auf. Besonders bevorzugt weist
der Müllbehälter, insbesondere der Korpus, im Wesent-
lichen eine rechteckige Grundfläche auf. Dies ist gegen-
über einer runden oder teilweise runden Grundfläche von
Vorteil, denn mit der runden Form des Querschnitts des
Müllbehälters wird das potentielle Fassungsvermögen
nicht gut genutzt. Müllbehälter mit einer im Wesentlichen
rechteckigen Grundfläche weisen bei gleichen maxima-
len Außenabmessungen von Höhe, Breite und Tiefe ein
höheres Beladungsvolumen auf als Müllbehälter mit ei-
ner runden Grundfläche und sind daher bevorzugt. Die
meisten Abstellgegebenheiten für Müllbehälter weisen
einen Raum mit einer im Wesentlichen rechteckigen
Grundfläche auf. Abstellgegebenheiten mit zylindrischer
Form sind eine seltene Ausnahme. Daher ist ein Müllbe-
hälter mit im Wesentlichen rechteckiger oder quadrati-
scher Grundfläche bevorzugt. Dabei können die Ecken
der recheckigen Grundform abgerundet sein. Durch eine
im Wesentlichen recheckige Grundfläche des Korpus
weist dieser an seinem Auflagebereich mit dem Deckel
vier Seiten auf, an denen Aufnahmen zum Ergreifen des
Müllbehälters ausgebildet sein können.
[0026] Es kann vorgesehen sein, dass der Korpus auf
wenigstens drei Seiten des Umfangs eine Aufnahme zum
Ergreifen des Müllbehälters aufweist. Vorzugsweise
weist der Müllbehälter auf genau drei Seiten des Um-
fangs eine Aufnahme zum Ergreifen des Müllbehälters
auf. Besonders bevorzugt sind die drei Aufnahmen ge-
genüber und/oder benachbart zu einer Scharnierseite
des Deckels angeordnet. Somit kann der Müllbehälter
von mehreren Seiten aus ergriffen und zur Entleerung
angehoben werden. Es kann natürlich auch vorgesehen
sein, dass der Korpus auf allen vier Seiten des Umfangs
eine Aufnahme zum Ergreifen des Müllbehälters auf-
weist.
[0027] In einem zweiten Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe gelöst durch einen Müllbehälter, insbesondere
für die Seitenlader-Entleerung, mit einem Korpus, einem
Deckel und einem Fahrwerk, wobei der Korpus wenig-
stens eine Aufnahme zum Ergreifen des Müllbehälters
aufweist, und wobei das Fahrwerk wenigstens zwei in
ihrer Ausrichtung mit dem Korpus fest verbundene und
zueinander parallel geführte Laufräder umfasst. Der
Müllbehälter zeichnet sich dadurch aus, dass der Korpus
im Wesentlichen eine rechteckige Grundfläche aufweist
auf das wenigstens drei Seiten des Umfangs eine Auf-
nahme zum Ergreifen des Müllbehälters aufweisen.
[0028] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein, dass
der Korpus auf jeder Seite des Umfangs eine Aufnahme
zum Ergreifen des Müllbehälters aufweist. So kann der
Müllbehälter an jeder Seite von der korrespondierenden
Vorrichtung, insbesondere einem Aufnahmevorsprung
des Lifts vom Müllfahrzeug ergriffen werden. Somit wird
der Winkel einer Fehlstellung des Müllbehälters zu dem
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liftseitigen Aufnahmevorsprung, also gegenüber einer
Idealstellung bei paralleler Ausrichtung der müllbehälter-
seitigen Aufnahme zu dem liftseitigen Aufnahmevor-
sprung, auf höchsten 45° verringert. Ist der Müllbehälter
mit seiner zum Aufnahmevorsprung korrespondierenden
korpusseitigen Aufnahme beispielsweise nicht parallel
zum Aufnahmevorsprung ausgerichtet, sondern in einem
Winkel von 30° in einer Fehlstellung, so kann durch Aus-
üben eines entsprechend der Fehlstellung des Müllbe-
hälters seitlichen Drucks auf die dem Aufnahmevor-
sprung näher stehende Kante des Müllbehälters in einer
Vorwärtsbewegung mit dem Müllfahrzeug der Müllbehäl-
ter durch Anschlag an den Aufnahmevorsprung in eine
zur Aufnahme richtige Position, also parallel zum Auf-
nahmevorsprung, gelenkt werden. In dieser Vorwärtsbe-
wegung mit Ausübung eines seitlichen Drucks durch den
Aufnahmevorsprung weicht der in seiner Ausrichtung be-
weglich gelagerte Müllbehälter aus und ordnet sich ent-
sprechend der leistenartigen und geraden Form von Auf-
nahmevorsprung parallel an. So muss der Müllbehälter
nicht manuell ausgerichtet werden, sondern die präzise
Ausrichtung in eine zum Ergreifen geeignete Position er-
folgt automatisch bzw. maschinell. Eine zusätzliche Füh-
rung oder eine Ausbildung des Aufnahmevorsprungs als
eine Führung ist somit nicht erforderlich.
[0029] Die Aufnahme zum Ergreifen des Müllbehälters
kann vorteilhaft als Einhängeleiste ausgebildet sein.
Durch Untergreifen der Einhängeleiste mit einer korre-
spondierenden Vorrichtung, insbesondere einem Auf-
nahmevorsprung oder einem so genannten Aufnahme-
kamm des Lifts vom Müllfahrzeug kann der Müllbehälter
ergriffen und angehoben werden.
[0030] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Einhänge-
leiste am Müllbehälter als Aufnahmekamm ausgebildet
ist. Dazu kann deckelseitig am Korpus ein Kragen aus-
gebildet sein. Ferner können quer zu der Auskragung
verlaufende und einander gegenüberliegend angeord-
nete Stege. Diese Stege dienen der Stabilität der Aus-
kragung und können jeweils von der äußeren Korpus-
wand einerseits oder dem der Korpuswand gegenüber-
liegenden Bereich der Auskragung bis in den oberen und
diese beiden Bereiche verbindenden Bereich führen. Die
Vielzahl der Stege bildet beidseitig oder gegebenenfalls
auch nur einseitig eine Art Kamm in dem Kragen.
[0031] Besonders bevorzugt ist die Einhängeleiste
biegungslos, also gradlinig ausgebildet. Weit verbreitet
sind Aufnahmevorsprünge an den Liften von Müllfahr-
zeugen in gerader Form. Durch eine ebenfalls geradlinig
ausgebildete Einhängeleiste wird eine hohe Kompatibi-
lität erreicht.
[0032] Die Erfindung wird nun anhand von einem Aus-
führungsbeispiel unter Bezugnahme auf die beiliegen-
den Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Müllbehälter in
perspektivischer Sicht mit einer demontierten
Deckelhälfte;

Figur 2 den erfindungsgemäßen Müllbehälter in
schematischer Rückansicht mit hochgestellt
geöffneten Deckelhälften.

[0033] In den Figuren 1 und 2 ist jeweils ein erfindungs-
gemäßer Müllbehälter 10 dargestellt, der insbesondere
für Seitenlader-Entleerung geeignet ist. Ferner ist der
Müllbehälter 10 auch für die Entleerung mit einem Heck-
lader geeignet. Der Müllbehälter 10 weist einem Korpus
11 mit einer im Wesentlichen rechteckigen Grundfläche
und einen zweiteiligen Deckel 12a, 12b auf. Damit weist
der Korpus 11 im Wesentlichen vier Seitenflächen auf.
Eine rechteckige Grundfläche ist gegenüber einer run-
den oder teilweise runden Grundfläche von Vorteil, denn
mit einer runden Form des Querschnitts des Müllbehäl-
ters 10 wird das potentielle Fassungsvermögen nicht gut
genutzt. Allgemein weisen Müllbehälter mit einer im We-
sentlichen rechteckigen Grundfläche bei gleichen maxi-
malen Außenabmessungen von Höhe, Breite und Tiefe
ein höheres Beladungsvolumen auf als Müllbehälter mit
einer Runden Grundfläche und sind daher bevorzugt. Die
allermeisten Abstellgegebenheiten für Müllbehälter wei-
sen einen Raum mit einer im Wesentlichen rechteckigen
Grundfläche auf. Die Ecken der recheckigen Grundform
sind aus Gründen der leichteren Herstellbarkeit, des ge-
ringeren Verletzungsrisikos und der Stabilität abgerun-
det. Durch eine im Wesentlichen recheckige Grundfläche
des Korpus 11 weist dieser an seinem Auflagebereich
mit dem Deckel 12 vier Seiten auf, an denen jeweils Auf-
nahmen 13 in Form von Einhängeleisten zum Ergreifen
des Müllbehälters 10 ausgebildet sind. Die Einhängelei-
sten 13 bilden also einen in Bezug auf den Korpus 11
vorstehenden Kragen 18, der von einem Aufnahmevor-
sprung, beispielsweise einem Aufnahmekamm, eines
Lifters des Müllfahrzeugs untergriffen werden kann.
[0034] An dem Boden- und Aufstellbereich des Korpus
11 ist ein Fahrwerk vorgesehen. Das Fahrwerk umfasst
zunächst eine starr fixierte erste Achse 14 und im Bereich
der Enden der ersten Achse 14 jeweils ein Rad 15. Jedes
Rad ist auf der Achse 14 drehbeweglich gelagert, bei-
spielsweise kugelgelagert. Diese zwei Räder 15 sind so-
mit in der Laufrichtung starr mit der Ausrichtung des Kor-
pus 11 verbunden. Der Vorteil eines derartigen Fahr-
werksbereichs liegt darin, dass die erste Achse 14 direkt
an dem Korpus 11 vorgesehen und in diesem gehaltert
ist, sodass die Gewichtskraft des Müllbehälters 10, ins-
besondere durch eine hohe Beladung, auf die Achse 14
und somit die Räder 15 direkt übertragen wird. Somit
wird mit wenig konstruktivem Aufwand ein hoch belast-
barer Fahrwerksbereich bereitgestellt, der zudem hohe
Sicherheiten gegenüber groben Umgangs mit einem voll
beladenen Müllbehälter 10 bietet.
[0035] Ferner umfasst das Fahrwerk eine weitere
zweite Achse 16, die an dem Boden des Korpus 11 dreh-
beweglich gelagert ist. Auf der zweiten Achse 16 ist ein
drittes Rad 17, vorzugsweise drehbar gelagert, vorgese-
hen. Somit kann der Müllbehälter 10 frei in alle Richtung
bewegt und im Wesentlichen auf der Stelle gedreht und
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ausgerichtet werden, ohne den Müllbehälter 10 über die
erste Achse 14 kippen zu müssen. Dabei bleibt der Auf-
bau des Fahrwerks stabil, da der größte Teil der Last
durch den beladenen Müllbehälter 10 über die erste Ach-
se 14 auf die ersten beiden Räder 15 übertragen wird.
Für das dritte Rad 17 ist eine Aussparung im Bodenbe-
reich des Korpus 11 vorgesehen.
[0036] Ein mit einer drehbeweglich gelagerten zweiten
Achse 16 versehener Müllbehälter 10 bewirkt eine we-
sentliche Vereinfachung bei der Ausrichtung des Müll-
behälters 10 zur Leerung durch einen Seitenlader. Eine
vorausgehende Person, die beim Leeren die Müllbehäl-
ter 10 in einer Reihe aufstellt und ausrichtet, muss den
Müllbehälter 10 nicht mehr präzise ausrichten, da der
nun auf Rädern 15 und 16 beweglich abgestellte Müll-
behälter 10 durch den Seitenlader-Lift in die geeignete
Position zum Ergreifen des Müllbehälters 10 gebracht
werden kann. Beispielsweise weist ein Seitenlader-Lift
in der Regel einen im Wesentlichen leistenartigen Auf-
nahmevorsprung auf. Ist der Müllbehälter 10 mit seiner
zum Aufnahmevorsprung korrespondierenden korpus-
seitigen Aufnahme 13 nicht parallel zum Aufnahmevor-
sprung ausgerichtet, so kann durch Ausüben eines ent-
sprechend der Fehlstellung des Müllbehälters 10 seitli-
chen Drucks in einer Vorwärtsbewegung mit dem Müll-
fahrzeug der Müllbehälter 10 durch Anschlag an den Auf-
nahmevorsprung in eine zur Aufnahme richtige Position
gelenkt werden. In dieser Vorwärtsbewegung mit Aus-
übung eines seitlichen Drucks, beispielsweise durch den
Aufnahmevorsprung oder eine andere Art der Führung,
weicht der in seiner Ausrichtung beweglich gelagerte
Müllbehälter 10 aus und ordnet sich entsprechend der
Form von Aufnahmevorsprung oder der anderen Füh-
rung parallel dazu an. So muss der Müllbehälter 10 nicht
manuell ausgerichtet werden, sondern die präzise Aus-
richtung in eine zum Ergreifen geeignete Position kann
automatisch bzw. maschinell erfolgen.
[0037] Zur besseren Handhabung und für einen mög-
lichst sicheren Stand ist die zweite Achse 16 im Wesent-
lichen mittig zur ersten Achse 14 und von dieser beab-
standet angeordnet. Die äußeren drei Räder 15, 16 des
Fahrwerks bilden somit einen sicheren Stand in jeder
Lage des Untergrunds. Dazu sind die Räder an dem Bo-
den des Korpus 11 maximal weit voneinander beabstan-
det angeordnet. Damit kann ein leichtes Umkippen, ins-
besondere eines schwer und / oder mit hohem Schwer-
punkt beladenen Müllbehälters 10 vermieden werden.
[0038] An dem Korpus 11 sind im Bereich der Decke-
löffnung auf jeder der vier Seiten Aufnahmen 13 zum
Ergreifen des Müllbehälters 10 vorgesehen. Dabei ist je-
de Aufnahme 13 als Einhängeleiste ausgebildet. Durch
Untergreifen der Einhängeleiste 13 mit einer korrespon-
dierenden Vorrichtung, also dem Aufnahmevorsprung
des Lifts vom Müllfahrzeug, kann der Müllbehälter 10 er-
griffen und angehoben werden.
[0039] Entsprechend der rechteckigen Grundform des
Korpus 11 am Boden sind die Einhängeleisten 13 an den
vier Seiten des Korpus 11 biegungslos, also gradlinig

ausgebildet. Weit verbreitet sind Aufnahmevorsprünge
an den Liften von Müllfahrzeugen in gerader und leisten-
artiger Form. Durch eine ebenfalls geradlinig ausgebil-
dete Einhängeleiste 13 ergibt sich eine hohe Kompatibi-
lität.
[0040] Dadurch, dass der Korpus 11 auf jeder Seite
eine Aufnahme 13 zum Ergreifen des Müllbehälters 10
aufweist, kann der Müllbehälter 10 an jeder Seite von
dem korrespondierenden Aufnahmevorsprung des Lifts
am Müllfahrzeug ergriffen werden. Somit wird der Winkel
einer Fehlstellung des Müllbehälters 10 zu dem liftseiti-
gen Aufnahmevorsprung, also gegenüber eineridealen
Stellung zum Ergreifen bei paralleler Ausrichtung der
müllbehälterseitigen Aufnahme 13 zu dem liftseitigen
Aufnahmevorsprung, auf höchsten 45° verringert. Ist der
Müllbehälter 10 mit seiner zum Aufnahmevorsprung kor-
respondierenden korpusseitigen Aufnahme 13 beispiels-
weise nicht parallel zum Aufnahmevorsprung ausgerich-
tet, sondern in einem Winkel von beispielhaften 30° in
einer Fehlstellung, so kann durch Ausüben eines ent-
sprechend der Fehlstellung des Müllbehälters 10 seitli-
chen Drucks auf die dem Aufnahmevorsprung näher ste-
hende Kante des Müllbehälters 10 in einer Vorwärtsbe-
wegung mit dem Müllfahrzeug der Müllbehälter 10 durch
Anschlag an den Aufnahmevorsprung in eine zur Auf-
nahme richtige Position, also parallel zum Aufnahmevor-
sprung, gelenkt werden, wie es oben beschrieben wurde.
[0041] Der Deckel 12 des Müllbehälters 10 ist zweitei-
lig mit zwei Deckelhälften 12a, 12b ausgebildet. Dabei
sind die beiden Deckelhälften 12a, 12b unabhängig von-
einander und gegensinnig zueinander beweglich ange-
ordnet und ausgebildet. Dazu sind diese auf gegenüber-
liegenden Seiten oder Kanten angelenkt. Ein derartiger
Öffnungsmechanismus mit einem zweiteiligen Klapp-
deckel 12 ermöglicht eine leichtere und auch vollständige
Entleerung des Müllbehälters 10, die unabhängig ist von
der Seite, auf der der Müllbehälter 10 von dem Aufnah-
mevorsprung des Lifts erfasst wird. Bei der Entleerung
eines Müllbehälters 10 mit einem zweiteiligen Deckel 12
mit auf gegenüberliegenden Seiten oder Kanten ange-
lenkten Deckelhälften 12a, 12b lässt sich eine Deckel-
hälfte 12a, 12b - unabhängig von der Erfassungsseite
durch den Lift - leicht öffnen und über diese der größte
Teil des Inhalts des Müllbehälters 10 entleeren.
[0042] Jede Deckelhälfte 12a, 12b ist über zwei Schar-
niere mit dem Korpus 11 verbunden. Dabei umfasst jedes
Scharnier eine Scharnierhülse 19 und einen durch die
Scharnierhülse 19 greifenden Scharnierzapfen 20. Die
Scharnierzapfen 20 sind deckelseitig an jeweils zwei be-
nachbarte Ecken einer Deckelhälfte 12a, 12b und die
vier Scharnierhülsen 19 korpusseitig jeweils in den Ek-
ken der rechteckigen Deckelöffnung auf dem Kragen 18
des Korpus 11 angeordnet. Somit können die Deckel-
hälften 12a, 12b leicht entfernt werden, vorzugsweise
ohne Zuhilfenahme von Werkzeug.
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Bezugszeichenliste

[0043]

10 Müllbehälter
11 Korpus
12 Deckel mit Deckelhälften 12a, 12b
13 Einhängeleiste
14 Erste Radachse
15 Rad auf der ersten Radachse
16 Zweite Radachse
17 Rad auf der zweiten Radachse
18 Kragen
19 Scharnierhülse
20 Scharnierzapfen

Patentansprüche

1. Müllbehälter (10), insbesondere für die Seitenlader-
Entleerung, mit einem Korpus (11), einem Deckel
(12) und einem Fahrwerk, wobei der Korpus (11) we-
nigstens eine Aufnahme (13) zum Ergreifen des
Müllbehälters (10) aufweist, und wobei das Fahr-
werk wenigstens zwei in ihrer Ausrichtung mit dem
Korpus (11) fest verbundene und zueinander parallel
geführte Laufräder (15) umfasst, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fahrwerk wenigstens ein wei-
teres Laufrad (17) auf wenigstens einer weiteren
Achse (16) umfasst.

2. Müllbehälter (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die weitere Achse (16) in ihrer
Ausrichtung drehbeweglich gelagert ist.

3. Müllbehälter (10) nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das weitere
Laufrad (17) mittig zwischen den äußeren parallel
geführten Laufrädern (15) und von einer die paral-
lelen Laufräder (15) verbindenden Mittellinie beab-
standet angeordnet ist.

4. Müllbehälter (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens
zwei parallel geführten Laufräder (15) auf einer er-
sten Achse (14) angeordnet sind.

5. Müllbehälter (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel (12)
zweiteilig mit zwei Deckelhälften (12a, 12b) ausge-
bildet ist.

6. Müllbehälter (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Deckelhälften (12a,
12b) auf gegenüberliegenden Kanten angelenkt
sind, sodass die beiden Deckelhälften (12a, 12b) ge-
gensinnig zu öffnen oder schließen sind.

7. Müllbehälter (10) nach einem der Ansprüche 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass jede Deckel-
hälfte (12a, 12b) über wenigstens ein Scharnier mit
dem Korpus verbunden ist, wobei das Scharnier eine
Hülse (19) und einen durch die Hülse (19) greifenden
Zapfen (20) aufweist.

8. Müllbehälter (10) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zapfen deckelseitig und die
Hülsen korpusseitig angeordnet sind.

9. Müllbehälter (10) nach einem der Ansprüche 5 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel (12),
insbesondere ohne Zuhilfenahme von Werkzeug,
lösbar an dem Korpus (11) befestigt ist.

10. Müllbehälter (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Müllbehäl-
ter (10) im Wesentlichen eine rechteckige Grundflä-
che aufweist.

11. Müllbehälter (10) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Korpus (11) auf wenig-
stens drei Seiten des Umfangs eine Aufnahme (13)
zum Ergreifen des Müllbehälters (10) aufweist.

12. Müllbehälter (10), insbesondere für die Seitenlader-
Entleerung, mit einem Korpus (11), einem Deckel
(12) und einem Fahrwerk, wobei der Korpus (11) we-
nigstens eine Aufnahme (13) zum Ergreifen des
Müllbehälters (10) aufweist, und wobei das Fahr-
werk wenigstens zwei in ihrer Ausrichtung mit dem
Korpus (12) fest verbundene und zueinander parallel
geführte Laufräder (15) umfasst, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Korpus (11) im Wesentlichen
eine rechteckige Grundfläche aufweist auf dass we-
nigstens drei Seiten des Umfangs eine Aufnahme
(13) zum Ergreifen des Müllbehälters (10) aufwei-
sen.

13. Müllbehälter (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass der Korpus
(11) auf allen Seiten des Umfangs eine Aufnahme
(13) zum Ergreifen des Müllbehälters (10) aufweist.

14. Müllbehälter (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme
(n) (13) zum Ergreifen des Müllbehälters (10) als Ein-
hängeleiste ausgebildet ist/sind.

15. Müllbehälter (10) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einhängeleiste (13) als
Aufnahmekamm ausgebildet ist, wobei an einem
deckelseitig am Korpus (11) ausgebildeten Kragen
(18), quer zu der Auskragung verlaufende Stege vor-
gesehen sind.

16. Müllbehälter (10) nach einem der Ansprüche 14 oder
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15, dadurch gekennzeichnet, dass die Einhänge-
leiste (13) gradlinig ausgebildet ist.

13 14 



EP 1 918 222 A1

9



EP 1 918 222 A1

10



EP 1 918 222 A1

11



EP 1 918 222 A1

12



EP 1 918 222 A1

13



EP 1 918 222 A1

14



EP 1 918 222 A1

15

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 1518801 A [0003] [0004] • DE 19613040 A1 [0006]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

